Bierteljähriger Abonnementspreis 
. Breslau in Thaler, außerhalb inel. Porto 
Thaler 11 u Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftpeiligen Zeile in Petitſchriſt 
1%, Sgr. 


Mittwoch 


Expedition: Herrentraße u 20. 
Außerdem übernehmen alle Poſt.⸗ Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
5 erſcheint. 


324. 


Tel i SEE ; 
Varig bade Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
ie ris, 14. Juli. Die Kaiſerin iſt geſtern Abend wie⸗ 
a n St. 1 eingetroffen. 
Juli, Nachm. 3 Uhr. Heute waren nur wenige Spekulanten 
ais. pn war das Geſchäft aus dieſem Grunde unbelebt p 
lung zug 96, 95, wich auf 66, 90 und ſchloß zu dieſem Courſe in träger 


altung. Conſols age 15 ö I 
autend 927 en Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleich⸗ 


chlu :Courf e: 3 N it⸗ 
llier⸗ Aktien ur ſe: pCt. Rente 66, 90. 4 pCt. Rente 92, —. Credit: 
Aueh en 905. IpCt. Spanier 37. 40 Spanier 25. Silber⸗ 


Deſter. Staals⸗Eiſendahn⸗Attien 645. Lombard. Eiſenbahn⸗ 


„ Franz⸗Joſeph 476, 
„London, 14. Juli, Nachm. 3 Uhr. Börſe flau. Die aus Oſtindien 
Sardinier 89%. 


ngegüngenen Nachrichten drückten. 
61, IPCt. Spanier 25 ; 22 

5pEt. ter 25%. Mexikaner 22. . 

— „ Rufien 96, nn, Eifenbahn » Aktien —. 

% Sh. Wien 10 Fl. 27 Kr. 


ols DS 

uſſen 10947,  auyyg 

Hamburg 3 Monat 13 M. 85 
„India üt von Newyork angekommen. Der Wechſel⸗ 
daſelbſt 109. 


Der fällige Dampfe 
urs auf Wonen . 
ten 14. Juli, Mittags 32% u je ganz gejhäftslos. 
Ban Anet-Anleihe 93. SpCt. Mel 88. pe elalliaues 73%. 
en 2008. Bant-int-Echeine — Nordbahn 187%. 1854er Lobe 


. National- Anlehen 85 er Attien 232%. Credit: 
Silber 47% Kanton 10, cn, Samburg e Maris 121%. Col bah 
100%. entzolbahn in 100%. Lombard. Eiſenbahn 106. Theiß 


aakfurt a. M., 14. Jul m. 2% Uhr. Stilles Geſchäft. 
Oeſterr. Credit⸗ und Staalsbahn⸗ Nez babe, Miener Bankaktien . 
ı uß:Courje: Wiener Wechſel 114% Br. 5pCt. Metalliques 7974. 
Alec. Metalliques 69%. 1854er Lone 104%. Delterreichifche National: 
nlehen 81%, Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 2664. Oeſterreich. 3751 
Abc 1145. Oeſterr. Credit⸗Aktien 218%. Oesterreich. Eliſabetbahn 197. 
5 2 47 
N 5 Juli Nachmittags 2 Uhr. Unerhebliches Geſchäft. ,, 
Hluß-Courfe: Deſterreich, Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 122%. 
terreich. Eiſenbahn⸗Aktien — Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93 ½. 
78%. 


Defi 
* r Getreidemarkt.] Faſt durchgehend ſehr flau 
a 14. Juli. etrei I F N a 
un Ye, "nt reel Detailgeſchäft. en ‚ab Petersburg zu 73 
angeboten. Del loco 324, pro Herbit 30%, pro Frühjahr 29%. Kaffee ru: 
i indert. f 
nei Juli. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. ORT 


Telegraphiſche Nachrichten. 

? 12. Juli. Unſer Publikum iſt durch die aus Oſtindien einge: 
bose Ni en ſehr ae Heute war an A Börſe das Gerücht 
verbreitet, in Folge der großen Hitze hätten 2000 euro u Soldaten ihr 7 5 
ben verloren, und über den Erfolg eines Sturmes auf Delhi war man nich 
ten | 5 12. Juli. Man ſchreibt aus Tunis, daß der amerikaniſche 
Konſul ebenfalls an den Bey daſelbſt eine äußerſt energiſche Proteſtation voller 
Entrüſtung gegen die barbariſchen Scenen, welche in Tunis ſtattgefunden haben, 
gerichtet hat. Während dieſer ſchrecklichen Auftritte ſtießen Männer und Weiber 
die wildeſten Beifallsgeſchreie aus, und forderten den Bey auf, alle Europäer 
zu verjagen. 


Preuſ en. 

Berlin, 14. Juli. I Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Die Kreisrichter von Nordenskjföld in 
Beeskow, Adolphi in Alt-Landsberg, Pohlandt in Spandau, 
Kao ſer in Prenzlau und Dietmar in Bernau zu Kreis⸗Gerichts⸗ 

äthen zu ernennen; ferner dem Rechtsanwalt und Notar Flemming 
zu Belzig den Charakter als Juſtizrath und dem Kreis⸗Gerichts⸗Sala⸗ 
rien⸗Kaſſen⸗Rendanten Borgmann zu Potsdam den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath, ſowie dem Kaufmann Teitge in Stettin den Cha: 
rakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. N 

Der Kreisrichter Karl Neide ift zum Juſtiziarius des Bergamts 
zu Tarnowitz ernannt worden. 

Der Rechtsanwalt und Notar v. Rabenau zu Rothenburg an 
der Neiſſe iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Görlitz, 
mit Anweiſung feines Wohnfiges daſelbſt, verſetzt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigit geruht: Dem Zoll⸗ 
dereinsbevollmächtigten in Kaſſel, Geh. Regierungsrath Bu dach, die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Kurfürſten v. Heſſen kgl. Hoheit 

m verliehenen Ritterkreuzes des Wilhelms⸗Ordens zu ertheilen. 

Berlin, 14. Juli. Ihre Majeſtäten der König und die Kö— 
nigin treffen, von Dresden kommend, morgen Nachmittag zwiſchen 
2 und 3 Uhr auf der anhaltiſchen Bahn mittelſt Extrazuges hier ein, 
gehen auf der Verbindungsbahn entlang nach dem potsdamer Bahn⸗ 
bofe und fahren, ſobald dort die Maſchinen gewechſelt, ohne weiteren 
Aufenthalt nach Schloß Sansſouci, wo um 4 Uhr das Diner einge⸗ 
nommen werden ſoll. Ein Theil des allerhöchſten Reiſegefolges (der 
Slügeladjutant Oberſt v. Manteuffel, der Geh. Kabinetsrath Illaire ꝛc.) 
a bereits geſtern Abend 94 Uhr mit der königl. Reiſe⸗Equipage mit: 

N Separat-Trains von Teplitz hierher zurückgekehrt. Der Geheime 
a. Illaire fuhr heute Vormittag nach Potsdam. — Seine 
tag u Ho belt der Prinz Albrecht (Sohn), Höchſtwelcher am Sonn: 
Be 762 der Einladung des Hausminiſters v. Maſſow gefolgt war 
dort hier teinhöfel einer Jagd beigewohnt hatte, iſt heute Morgen von 
Potsdam 5 zurückgekehrt und hat ſich um 10 Uhr Vormittag nach 
mich un egeben. — Se. Excellenz der Herr Minifter-Präfident 

a 18 3 hier wieder eintreffen. ’ R 
ſchoff if, wie anlaſſung des Ablebens des Geh. Ober⸗Juſtizraths Bi⸗ 


als Kommiſſarius der preußiſ 5 0 5 

f ; ßiſchen Regierung nach Nürnberg abgegan: 

— „ Korreſpondenz des Verſtorbenen in Empfang zu 

den Verhandl er die Perſon eines neuen dieſſeitigen Bevollmächtigten zu 

Entwurf du ungen über den allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs⸗ 

weit thunli fte wohl demnächſt Entſcheidung getroffen werden, um, ſo 
& ch, Verzögerungen des begonnenen Werkes zu vermeiden. 
(Zeit.) 


Die ZpCt. 


mittags, fand in einem zur Zündhütchenfabrik der Firma Dreyſe u. 
Collenbuſch (Beſitzer A. Collenbuſch und A. Kronbiegel⸗Collenbuſch) 
gehörenden kleinen Gebäude eine ſtarke Exploſion ſtatt. Das Gebäude 
war die äußerſte öſtliche Spitze des Etabliſſements und grenzte zunächſt 
an die denſelben Beſitzern gehörende Eiſenwaaren⸗Fabrik; es war dazu 
beſtimmt, die auf einem mehrere tauſend Schritt entfernten Laborato⸗ 
rium gefertigte Zündmaſſe in kleinen Portibnen aufzunehmen, 
wurde von da aus durch einen Aufſeher, einen durchaus zuverläßigen 
Mann, 
Fabrik der Herren Dreyſe und Collenbuſch beichäftigt iſt, h 
Portionen vertheilt, und dann in die Arbeitsſäle, wo die Füllung der 
Zündhütchen geſchieht, gebracht. i ern 
terinnen, die nur allein mit dem Füllen der Zündhütchen beſchäftigt find, 


wir erfahren, der Geh. Ober⸗Regierungsrath Delbrück 


Se. künigl. Hoheit der Prinz von Preußen gedenkt, wie wir höͤ⸗ 


ren, noch einige Zeit in Baden-Baden zu verbleiben, ſpäter aber, wie 


ſeit mehreren Jahren, Höchſtſich nach Oftende zu begeben. — Se. kgl. 


Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm verläßt heute (14.) England, und 
wird ſich über Karlsruhe und Baden-Baden nach Berlin begeben. — 
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl hat ſich nach Schloß 


Glienicke begeben. f (N. Pr. 3.) 
Trier, 10. Juli. [Bauernkrawall.] Die „Tr. 3.“ ſchreibt: 


Heute wurde von hier ein Militärkommando von dreißig Mann mit 


einem Offizier und zwei Unteroffizieren nach dem Kreiſe Daun beordert, 
und gab dies zu mancherlei Gerüchten Veranlaſſung, unter andern auch 
zu dem, die Bauern hätten einen Oberförſter todtgeſchlagen. Glück 
licherweiſe iſt dies unwahr, und verhält ſich die Sache folgendermaßen: 
Die Bürgermeiſterei Sarmersbach beſitzt 10,000 Morgen Wildland, 
welches, ohne Weiteres darauf zu verwenden, nur zur Schafweide be: 
nutzt wird. Wald haben die neun zur Bürgermeiſterei gehörenden Ge⸗ 


meinden gar nicht und mußten die benachbarten Holz beſitzenden Ge⸗ 


meinden fortwährend darunter leiden. Auf die Vorſtellung der Bür⸗ 


germeiſterei, ſie beſäßen nicht die Mittel, Wald anzulegen, gab der 
Staat zu dieſem Zwecke 2500 Thlr., und, irren wir nicht, die Geſell— 
ſchaft „Colonia“ 500 Thlr. Mit dieſen 3000 Thlrn. wurde der hohe, 
kahle, zu nichts taugliche Gebirgsrücken in Waldung angelegt, etwa 
2000 Morgen. Dieſe war jetzt zum Theil ſchon im beſten Wachs⸗ 
thum, da erklärten die Bauern, wahrſcheinlich durch Einzelne angereizt, 
ſie brauchten das Land zu ihrer Schafweide, daſſelbe ſei ihr Eigenthum 
u. ſ. w. Sie hindern gewaltſam die fernere Kultur, zerſtören die be⸗ 
reits gemachte, ſtellen ſich gegen die Forſtſchutzbeamten und weigern ſich, 
die Hacken, mit denen ſie den Frevel verübt haben, abzugeben. 
Beamten ergreifen, um größern Skandal zu verhüten, das beſte Mittel: 
ſie requiriren Hilfe aus Trier und dieſe ward ihnen heute mit dem 
Militärkommando. Ohne Zweifel wird dieſes, wenn es einige Wochen 
hindurch in trautem Umgange die Haushaltung mit den Widerſpenſti⸗ 
gen theilt, auf ſanfte Weiſe ihnen Raiſon beibringen. 
tionen erhält jeder Mann täglich 6 Sgr. Zulage. 


Die 


Bei Forſtexeku⸗ 


Sömmerda, 11. Juli. [Exploſion.] Am 20. Juni, Nach⸗ 


und 


der ſeit Rückkehr aus den Feldzügen von 1813—15 in der 
in kleinere 


Da derſelbe täglich circa 100 Arbei⸗ 


zu verſorgen hatte, und jede derſelben täglich 10,000 Stück Zindhütchen 
füllt, ſo mußte die Vertheilung an dieſelben täglich viermal geſchehen. 
Durch langjährige Erfahrung feſtgeſtellt, konnte ein Quantum Zünd: 
maſſe zu einer pri nicht den ſtattgehabten Schaden anrichten. 
Es iſt demnach zu vermuthen, daß der betreffende Aufſeher bei der gro⸗ 
ßen Hitze dieſes Tages ſich den Transport erleichtert und nicht, wie 
ihm vorgeſchrieben, den momentanen Bedarf, ſondern den Bedarf für 
den ganzen Tag von dem Laboratorium in das ſogenannte Abſchütt⸗ 
häuschen getragen hat. Die Exploſion iſt muthmaßlich durch Umwer⸗ 
fen einer Büchſe mit Zündpillen, die durch die Dürre aufs Höͤchſte 
reizbar waren, geſchehen. Das Häuschen war nach der Erplofion ver⸗ 
ſchwunden, der Aufſeher lag circa 10 Schritt davon leblos, und einem 
in unmittelbarer Nähe beſchäftigten Arbeiter wurde durch einen Balken 
das rechte Knie zerſchmettert; ſonſt iſt Niemand beſchädigt worden. 
Der eine Chef der Firma, Herr Collenbuſch, war auf dem Wege nach 
genanntem Häuschen und noch 100 Schritt entfernt, als die Exploſion 
geſchah, iſt demnach der erſte an der Stätte der Zerſtörung geweſen, 
aber unverſehrt geblieben. Die Fabrit hat ſeit ihrem Beſtehen die 
vierte Erplofion erlebt, bei welchen jedesmal Menſchenleben zu bekla⸗ 
gen ſind; ſie wurde im Jahre 1816 von Fr. a ige 
eit. 


Deut ſehland. 


18 en, 11. Juli. Seit Montag weilen in unſerer Mitte der 
1 die Kaiſerin von Rußland nebſt zwei Kindern, unter 
dem Namen eines Grafen und Gräfin Borodinsky. Die hohen Herr⸗ 
ſchaften trafen nebſt ſehr zahlreichem Gefolge mit mehr als 120 Pfer⸗ 
den und 16—20 Gepäckwagen hier ein. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
hatten bei der Ankunft je eines ihrer Kinder auf dem Schooße. Abends 
war großartige Illumination des ganzen Kurplatzes, Kurhauſes u. |. w. 
Der Kaiſer führt öſters ſein Söhnchen, eine Cigarre rauchend, durch 
die große Menge, die ſich um Se. Majeſtät verſammelt. Am Don⸗ 
nerstag wohnten König Max und die Königin Marie von Baiern 
und Prinz Adalbert von Preußen im Konverſationshauſe in der 
Reünion einer Ballfeſtlichkeit bei. Gegen Szuhr erſchien auch der Kaiſer 
Alexander und unterhielt ſich längere Zeit mit den hohen Herrſchaf⸗ 
ten und mit der Gräſin Mensdorf, mit dem Grafen Neſſelrode und 
deſſen Schwiegerſohn Baron von Seebach und anderen Perſonen. 
Sämmtliche hohen Herrſchaften legen eine große Herzlichkeit gegen Alle 
an den Tag, in deren Nähe ſie verweilen. Am Donnerſtag war große 
Tafel beim Kaiſer, und geſtern fuhren die hohen Herrſchaften in acht 
Wagen zum Dejeuner zum König Max nach Bocktett. Denſelben Tag 
waren dieſelben auch im Theater. Auf die Kunde von hoͤchſtderen 
Erſcheinen bat der Theaterdirektor das Publikum, den Vorhang noch 
einmal fallen laſſen zu dürfen, was von Seiten des Publikums mit 
großer Bereitwilligkeit angenommen wurde. — Unter den vielen hier 


anweſenden Notabilitäten befinden ſich auch General Totleben, Herr! 


v. d. Pfordten, Baron v. Budberg und Graf Adlerberg. Schon öfter 
fand eine Kur vor dem Kaiſer und der Kaiſerin auf dem Kurplatz 
ſtatt. Der Kaiſer geht faſt immer in Civilkleidung. Prinz Adalbert 
geht häufig mit dem König Max und der Königin Marie ſpazieren. 
Bald nach feiner Ankunft aber machte Se. Majeftät in Tſcherkeſſen⸗ 
Uniform einen Gegenbeſuch beim König Max. Die rühmlichſt bekann⸗ 
ten Reiſenden Gebrüder Schlagintweit, welche unlängſt in Marien⸗ 
bad von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen empfangen wurden, 
verweilen jetzt auch hier und werden von den hohen Herrſchaften ſehr 
ausgezeichnet, insbeſondere vom Prinzen Adalbert. eit.) 
resden, 14. Juli. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin und Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Sidonie und 
Sophie ſind geſtern Abend nach 410 Uhr von Augsburg hier einge⸗ 
troffen, und haben Sich ſofort nach Pillnitz begeben. (D. J.) 


Italien. 

Aus Paris, 12. Juli, wird uns geſchrieben: „Turiner Korre⸗ 
ſpondenzen vom 9. Juli melden, daß die in Genua in Folge der letz⸗ 
ten Ereigniſſe angeſtellte Unterſuchung konſtatirt hat, daß Mazzini 
ſeinen letzten Aufſtandsverſuch mit Hilfe der geheimen Geſellſchaft Ma⸗ 
rianne gemacht habe. Dieſe Nachricht klingt etwas ſehr unwahrſchein⸗ 
lich; die genannte Geſellſchaft hat in Frankreich zwar einen ſehr großen 
Anhang, ihre ganze Organisation und ihr Wirken iſt aber nur auf 
Frankreich berechnet, und ſie beſchäftigte ſich zum wenigſten bis jetzt 
nicht mit auswärtigen Expeditionen. — Ein Privatſchreiben aus Tos⸗ 
cana im „Pays“ meldet, daß man dort die Nachricht erhalten habe, 
daß Mazzini in der Nacht vom 2. auf den 3. Juli Italien an Bord 
eines Schiffes unter amerikaniſcher Flagge verlaſſen hat. — Nach dem 
offiziellen Journal von Rom ſind 200 der Inſurgenten von Sapri ge⸗ 
tödtet und 70 gefangen und verwundet worden.“ 

Aus Neapel, 9. Juli, ſind am 12. Juli Briefe, und Blätter 
in Marſeille eingetroffen. Das amtliche Blatt des Königreiches beider 
Sicilien meldet, daß die Inſurgenten, welche bei dem Gefechte von 
Padula entkommen waren, verfolgt und am folgenden Tage bei Sanza 
von den Stadtgarden, dem 11. Regimente der Chaſſeurs und Frei⸗ 
willigen angegriffen wurden. Die Inſurgenten ließen 30 Todte auf 
dem Platze, darunter den Anführer; der ganze Reſt der Bande ward 
gefangen genommen. Das amtliche Blatt enthält Belobungen für die 
Land⸗Armee und für die vom Bruder des Königs befehligte Marine, 
ſo wie für die Bewohner, welche die Stadtgarden unterſtützten. Bei 
Piſacane ſind dem Vernehmen nach ſehr wichtige Papiere aufgefunden 
worden, die ſofort dem Könige zugeſchickt wurden. 

Man ſchreibt dem „Courrier de Paris“ aus Nizza, 8. Juli: 
„Briefe aus Neapel melden, daß der Oberſt Piſacane drei Treffen 
mit der königlichen Armee gehabt hat. In dem erſten wurde die 
Gendarmerie von Lagonegro geſchlagen und entwaffnet. Bei Caſal⸗ 
nuovo, auf der Straße, die nach Neapel führt, warfen die Inſurgen⸗ 
ten die Bataillone des 7. Regiments zurück, welche ſich zuerſt gewei⸗ 
gert hatten, zu marſchiren und welche das amtliche Blatt als Sieger 
und unter dem Rufe: „Es lebe der König!“ in Sala einziehen läßt. 
Das dritte Gefecht fand in den Weinbergen unterhalb Padula ſtatt. 
Piſacane war von Lagonegro abmarſchirt, wo die Bevölkerung ſich ihm 
anzuſchließen zögerte. Seine Abſicht war, Salerno zu gewinnen und 
dort einen Handſtreich zu wagen, welcher im Falle des Gelingens Alles 
gerettet haben würde. Zuerſt aber mußte er ſeinen Soldaten etwas 
Ruhe gönnen, und führte ſie daher nach Padula zu. Er wollte ſich 
für einige Stunden in dem Karthäuſer⸗Kloſter einrichten, berühmt durch 
die Vertheidigung des Generals Verdies und der 1500 Franzosen. 
In den Weinbergen aber, welche die Ebene bedecken, hatten ſich vier 
Bataillone des 11. Jäger⸗Regiments verſteckt, die in der Nacht vorher 
auf Dampfſchiffen in Policaſtro gelandet waren. Die Plänkler Piſa⸗ 
cane's benachrichtigten ihn von dem Hinterhalte; es war aber zu ſpät, 
zurückzuweichen. Der Kampf war fürchterlich. Nach kurzem Gewehr⸗ 
feuer kam es zum Bayonnete und zum Stilet. Die Königlichen wa⸗ 
ren dreimal ſtärker an Zahl, hatten geruhet und ihre Stellung ge⸗ 
wählt. Die Inſurgenten wurden geſchlagen. Die Verwundeten wur⸗ 
den gleich auf der Stelle erſchoſſen oder niedergeſtochen. Herr Piſa⸗ 
cane, gleich im Anfange des Gefechtes von einer Kugel getroffen, lag 
ſterbend unter einem Baume. Er bat darum, daß er, wie ſeine übri⸗ 
gen Soldaten, erſchoſſen werden möge, was auch geſchah.“ 0 

Wir entnehmen einer Korreſpondenz des „Courrier de Paris aus 
Nizza folgende biographiſche Notizen über den Chef der Expedition vor 
Sapri: „Carlo Piſacane, Herzog von San Giovanni, iſt ein 
Mann von 34 Jahren. In der Militärſchule zu Neapel erzogen, trat 
er ſchon frühzeitig mit dem Range eines Offiziers im Geniekorps aus 
derſelben. Sein Leben war recht romantiſch. Unter einem etwas wei⸗ 
biſchen Aeußeren birgt er eine ſtolze, kühne, unbeugſame Seele. Im 
Alter von 20 Jahren faßte er und flößte er eine jener Leidenſchaften 
ein, wie man ſie nur unter Italiens glühendem Himmel findet. Ma⸗ 
dame ©... war die ſchönſte Frau Neapels, ihr Gemahl der eiferfüch⸗ 
tigſte Mann Italiens. Aber anſtatt Hrn. Piſacane zur Rechenſchaft 
zu ziehen, warb er Leute, um ihn zu ermorden. Eine Nacht, als der 
junge Offizier. wie ein Opernheld mittelſt einer Strickleiter dom Bal- 
kone ſeiner Geliebten herabſtieg, wurde er von gedungenen Moͤrdern 
meuchlings überfallen. Er fiel, man glaubte er ſei todt, und die Bra⸗ 
vos entfernten ſich, eine Arie von Cajaccialo pfeifend. Vorübergehende 
hoben den Schwerverwundeten auf und brachten ihn nach Haufe, wo 
die Pflege ſeiner Mutter ihn zum Leben zurücrief. Zwei Monate lang 
ſtand eine verſchleierte Dame täglich an feinem Bette, und als er geneſen 
war, ſagte ſie ihm nur das eine Wort: „Komm!“ Sie verließen Neapel. 
Durch die Militärpolizei in Kenntniß geſetzt, ließ jedoch König Ferdi⸗ 
nand, ein frommer, jedem Skandale abholder Mann, den Telegraphen 
jpielen und feinen Gendarmen befehlen, die Flüchtigen zurückzubringen. 
Aber Seine ſieilianiſche Majeſtät machte die Rechnung ohne den Ne⸗ 
bel, dieſen alten Mitverſchworenen Jupiter's, welcher die Eiferſucht Ju⸗ 


Berliner — Kölnische 104 Br. 103% Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
ae Berliniſche Land⸗ u. Wa — 380 Ur. Agrippina 125 81 
iederrheiniſche zu Weſel — — Lebens: Verſicherungs Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia an Köln) 113 Gl. (exel. Div.) Magdeburger 
100 Br. (ind. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerks⸗ Aktien. Minerva 95% Br. Hör⸗ 
F 1244, etw. Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 
Der Umſatz war heute etwas lebhafter, einige Bank⸗ und Credit⸗Aktien wur⸗ 
den höher, einige andere dagegen billiger verkauft, und die Stimmung war im 
Allgemeinen ziemlich günſtig zu nennen. In Schleſiſchen Bank⸗Vereins⸗Anthei⸗ 
in ang und Darmſtädter Berechtigungs⸗Scheinen fanden die Hauptge⸗ 


halten, um etwas mitzunehmen, er könne alles, was er brauche, in 
Kalkutta ſowohl als in London finden. Das indiſche Dampfboot in 
Marſeille erhielt geſtern den Befehl, liegen zu bleiben, bis Sir Colin 
Campbell angelangt ſei. 14,000 Mann ſind nach Indien eingeſchifft 
oder auf dem Punkte, eingeſchifft zu werden, andere Verſtärkungen an 
europäiſchen Truppen werden abgeſandt, ſobald Schiffe und Vorräthe 
herbeigeſchafft werden können. 

Die Königin legte geſtern, begleitet von ihren königlichen Gäften, 
und dem ganzen Hofſtaate, in Wandsworth den Grundſtein zu einem 
Aſyle, welches für 300 Waiſen der im letzten ruſſiſchen Kriege gefalle⸗ 
nen Soldaten und Matroſen beſtimmt iſt. Aus dem patriotiſchen 
Fonds von 1,446,985 L. waren noch 38,000 L. für den Bau und 
140,000 L. für die Ausſtattung jenes Aſols übrig geblieben, das be⸗ 


no's ſchon zum Narren hielt. Herr Piſacane und ſeine Theure hatten 
längſt die Grenzen überſchritten, als der Telegraph noch fortwährend 
ſeine Rieſenarme verrenkte. In Frankreich angekommen, ſtand das 
Abenteurer⸗Paar dem Elend gegenüber, denn, ach! der Herzog von San 
Giovanni, ſo reich an Liebe, war, was das Geld betrifft, armer als ein Laz⸗ 
zarone. Wie durch ein Wunder fand er in dieſer Noth für ſeine Luigia eine 
ſichere Zuflucht in einer gaſtfreien Familie; er aber ließ ſich in der Fremdenlegion 
anwerben und ging nach Algier. In Afrika ſchrieb er den ganzen Tag lie⸗ 
beglühende Briefe, welche einem Jacopo Ortis zur Ehre gereicht hät⸗ 
ten, und die Offiziere lachten ihn aus. Da er überdies die gewöhn⸗ 
lichen Beluſtigungen des Garniſonlebens verachtete und unbärtig war, 
ſo legten ſie ihm den Namen eines Florian'ſchen Schäfers bei. Zwei 
Duelle, in welchen die Gegner ihren Spott mit ſchweren Wunden 
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büßten, änderten das Verhältniß, und bald erwarb er ſich durch feinen | ftimmt iſt „für den be ändigen Troſt und die Ermunterung derer, die ; 
Muth in einer Expedition die Kapitäns⸗Epauletten. Als die Revo künftig In 1 en erben er Am A nde warl die] Freiw. ee or 1285 Nieders Pr. Ser-H ira 924. 
Iution von 1848 ausbrach, nahm Piſacane feine Entlaſſung, um hohen Herrſchaften in der italieniſchen Oper, wo Fra Diavolo ge: | Harts-Anl, von 50782 A| be. 18 Pr. . 1% fee 
feinen Degen der Sache Italiens zu weihen. Madame L. . traf mit] geben wurde. g dite 185814, 0 Verkfs. fehlen. || Niederschl. Zweig. |4 2 
ihm in Marſeille zuſammen, von wo ſie nach Mailand gingen. Er] Der pariſer Korreſpondent der „Times ſchreibt: „Eine Maſſe] dt Ins 1 5 — F 
machte die Campagne von 1848 mit, wo er eine Kompagnie lom⸗ zwiſchen Paris, London u. a. Orten gewechſelter Briefe iſt mit Be⸗ Stants-Schuld-Sch. ‚1314184 ba. ee iM 130% 
| bardiſcher Freiwilliger befehligte, die ſpäter der piemonteſiſchen Armee ſſchlag belegt worden, woraus hervorgeht, daß der Kaiſer Napo- 3 006 1888 70 118% ö. dub 4 4 8. 
einverleibt wurde. 1849 zerſchmetterte ihm zu San Lucia eine Kugel] leon während der letzten franzöſiſchen Wahlen ermordet r ee ee 4 RE 44 par Bi: ke 
den linken Arm; er wurde nach Brescia gebracht. Nach der Ein- werden ſollte. Die meiſten Briefe ſchloſſen mit den Worten: 8 Ponmörsehe .. . due Pier. . % . 8. 
nahme dieſer Stadt durch Haynau ſchleppte er ſich, um der Nieder⸗ Frappez! Frappez! Frappez! gleichſam als Delenda est Carthago. ® 3 37% 88% be. —— 1A 89 u 90 etw. ba u. B. 
megelung zu entgehen, vor die Stadt, und blieb mehrere Tage bei] Zehn oder zwölf Perſonen follten die erſte günftige Gelegenheit be- = Leilensehe: : 4b — — n s 
einem Bauer verſteckt. Von hier aus entkam er nach Rom, welches nutzen, den Kaiſer zu erdolchen. und um ſicher zu gehen, werden die 2 (Penne: t d N ; 
die Republik proklamirt hatte. Er war Mitglied ber Kriegskommiſſton] Dolche in Gift getaucht. Die Mitglieder einer proviſoriſchen Regierung AN 115 5 dito Sa) Prior, I ac 
und nahm als Oberſtieutenant thätigen Antheil an den Vertheidigungs- | waren bereits ernannt, und es war verabredet, wenn die That voll- & Werl. e. une 4% l. 40 „ een le 
arbeiten. Er entwarf den Plan einer Expedition in die Abruzzen] bracht, die Zügel der Gewalt zu ergreifen und die Revolution über . et 
und organiſirte deren Ausführung. Nach dem Einzuge der Fran: | ganz Süd⸗Europa zu proklamiren. Die Namen der Betheiligten wer⸗ 8 * 2 11 bs, 4110 85 70 N a le he 
zoſen wurde Piſacane verhaftet und nach dem Caſtel San Angelo ge⸗ den angeführt. ET ER a 
bracht. General Oudinot ſetzte ihn nach 32tägiger Einkerkerung in a a Fu Fe in 
Freiheit. Madame L.., die ihn ſtets und überall begleitete und die i ; i Desterr, Metall. 8 |814 6. N e 
Verwundeten in den Ambulanzen pflegte, folgte ihm auch in die neue ** Breslau, 15. Juli. Das geſtrige Gewitter war eines der du Na, Ainet 8 e 1 . 99 de 
Verbannung. Zuerſt gingen ſie nach London, dann nach Genua, wo ſtärkſten, welche wir jeit geraumer Zeit erlebt haben, Schon von zwei] Russ.-engl. Anleihe J f, . Wilbeimebahn „> 1 88 f 88 be 
er feine „Geſchichte der italieniſchen Feldzüge von 1848 und 1849“ Uhr Nachmittags an verdunkelte ſich der Horizont und umnachtete ſich Aeneon lt K. * 40 ki b. E 
ſchrieb und von wo aus er ſeine füngfte Expedition antrat. bis 6 Uhr dermaßen, als ob eine totale Sonnenfinſterniß eingetreten | e te I Inn — nn 
b Grofbritannie wäre. Gegen 6 Uhr vernahm man ein furchtbare Krachen, das Ge. en Gong 4% F. . eb e. eee ee 
\ a 3 } witter entlud ſich in dieſem Augenblicke unmittelbar über unſerer Stadt, de 2209 1 % C. bertel 8 
London, 11. Juli, Die Erwartungen und Prophezeiungen det und foll der Blig an mehreren Orten ein eſchlagen haben ee, 40 rü g. — bank |d |11242 ba. 
„Times“ in Bezug auf das Schicjal der Jubenbill im Oberhauſe find | Ein Bligftrabl ſubr in einen Se ern arme des Mittelbangg | "rien 4 5% . Ware „  3 Perak 
nun doch nicht erfüllt worden, indem die Peers die Bill abermals ver: |am neuen oberſchleſiſchen Bahnhofe, welche or einigen Monaten aH fete Rn FF 
worfen haben. In Bezug auf das Lieblings⸗Argument Lord Derby s] getragen werden mußten nunmehr aber wieder vollständig aufgerichtet eee e Wand. e, g! 1% 6; 
und feiner Anhänger bemerkt heute die „Times“: „Lord Derby ſucht und bereits mit einem Sandſtein⸗Geſims und Oelanſtrich verſehen find AscheneMastriehter .j4 788 6. „„ 
zu beweiſen, es fei wiberfinnig und unmöglich, daß Juden Geſeze für] Der Strahl ſchlängelte ſich an der hölzernen Fahnenstange herunter aud | Bergechrmarkiche .Ia el . . 1 E, 
uns, eine in Hinſicht auf Sitten, Intereſſen, Charakter und Religion der er einen etwa 2“ langen Splitter herausbrach und verlor ſich dann in de Prior „4-3 eh — Zeuäib.l4 |B5% B. 85 6. 
von ihnen verſchiedene Nation, machen. Eine ſolche angebliche Unmöge der Sandftein-Bekrönung, in der er einige kaum bemerkbare Oeffnungen Wetimänhalter t |140% de beer Cg.) ett 1124 5 
lichkeit iſt ungefähr das Letzte, was die britiſche Legislatur einräumen ; ; A ; & 5 aito Prler . % WG. dn Berechtigung 4 190 & 146 a 148 b 
N \ n zurückließ, ohne jedoch weder einen Theil des oberen Simſes, noch des] werlin-Hambarger . , (e R. Leipzig. Creditb.-Act.|d fade B. 
kann, ohne gegen die Vernunft oder den Anand Au verſtoßen. Die Mauerwerkes zu zerſtzren. Der Thurm iſt vielmehr vollſtändig unver⸗ . . 
britiſche Legislatur giebt Geſetze für 170,000, 0 Heiden und Muha⸗ſſehrt geblieben und hiernach die heutige An abe der Schlef Zt „ bebe esd "Magdb 10 14 7. 5 — 1 
medaner, Gößendiener und Feueranbeter, für Leute, deren Sitten nicht] zu berichtigen ei 5 9.“ ae e ae r |b eraie Bei. 
nur im größten Gegenſatze zu den unſrigen ftehen, ſondern auch in In Ohlau hat der Blitz in einer Vorſtadt gezündet und in gan die 44% D. .. 1% 10 s Gral „ f ak 
unſeren Augen höchſt unfinnig find und unferem Civil⸗ und Militär⸗ 5 4 ge 5 9 5 3 Nerlin-Btetuner. . 4 11381, B. g Disc.-Comm.-Anth. 4 g 113½ u. ½ ba. 
5 . £ f Oberſchleſien die Telegraphenleitungen ſtark beſchädigt. Ein durchdrin⸗P ae be e,. 1% l. Ser, 84½%½ Berliner Il ; 4 4% % 
Syſtem die größten Ungelegenheiten schaffen.“ —, Einer der älteften | gender Regen folgte dem Gewitter und wird auf den Stand der Feld⸗ tn dene J aan % bear tert ei 0,7 
Generale der britiſchen Heere, Sir Charles B. Egerton, if am und Gartenfrüchte den fruchtbarſten Einfluß üben f e le Le Schler Bank-Vorin 4 10.A Gy mehr. bu 
1 5 a Er trat im November 1791 in den Militärdienſt, f ane nn 6 Bel. Wirt. Sed: 4 Wi 6. 
efan mit feinem Regimente während der denkwürdigen See⸗ n 5 TR 1 ae die AL Eo. — — 
ſchlacht, die Lord Howe am 1. Juni 9 — lieferte, an Bord eines ! 8 W nde güde N A I. Ew., 1 86% b eee e 
Linienſchiffes, wohnte der Blokade von Malta und der Uebergabe von] Deckel; einem Haushälter am Eingänge des Schweidniter Kellers eine ale mit ee N re „ lamliaog de. 
Valetta bei und machte ſpäter die Feldzüge in Portugal und Spanien] 50 Thalerſtücken. 0 f i e en .. 18 e ee 3 
mit. — Der Prinz von Hohenzollern begab ſich geſtern Früh nach Angekommen: Erb-Land⸗Poſtmeiſter und freier Standesherr Graf v. Rei⸗ eee bebe“ 161%, ba London’... . IM, Y be. F 
5 3, 3 9 9 f hſchenbach-Goſchütz, aus Goſchtz; Se. Hoheit Herzog Cu W̃ „| Maxdeb,-Hatberst. ..|4 120315 etw. ba Paris. 2 M 707 
2 0 6, Se. Herzo gen v. Würtem⸗ je 2 ö rie b „ „ „ 0 MINE be 
Woolwich und beſichtigte das dortige Arſenal. berg, Oberſt und Commandeur der 11. Kavallerie⸗Brigade hre Hoh. Herzo⸗ 1 e 
London, 12. Juli. Der heutige „Observer“ ſchreibt über In: gin v. Wirtemberg mit Gefolge und Dienerſchaft, aus Karlsruhe kommend: A e OR OS n 
dien: „Die Nachrichten aus Indien find gewiß ernſt; doch wird die k. . a er aus den Pd 1 er 5 5 Ne Weckleshusger . . f Ho hm be ‚| ach e. 
| i i i ie di [aus Goglau; Civil⸗Gouverneur von Podolien, v. hler, aus Kamienietz ] Neisse-Rrieger . . 4% 80 5 „ 
Lage vermuthlich nicht ſo beunruhigend fein, wie die kurden telegrapbi- General Wranten mit Schweſter, aus Petersburg; Se. Durchlaucht Fürſt ee ie ach 8 eh 2 5 115 20 hr 


ſchen Depeſchen fürchten laſſen. Leider aber hat man keinen Grund 
zu bezweifeln, daß 30,000 Sepoys in der Präſidentſchaft 
Bengalen deſertirt find. - Sie ſind fortgelaufen, wie ſo viel Ha⸗ 
ſen in den Wald, ohne Führer, ohne Uebereinſtimmung, ohne Waffen, 
5 ohne Kriegsbedarf. Die Mißſtimmung muß man allerdings als weit 

verbreitet anſehen, und jene Ausreißer mögen bei unſern Militär⸗ 

Stationen anlangen und den Schrecken noch mehr ausbreiten. Der | here Courſe und erzielen ſie zumeiſt; iſt ein wean aße, am Platze, ſo 
General⸗Gouverneur und die Behörden in Kalkutta fühlen weniger Börſe ſelbſt ausge⸗ 
Unruhe und ſprechen mit Zuverſicht über den Ausgang. Unter der 
eingebornen Bevölkerung Indiens hat ſich im Uebrigen kein ſchlimmer 
Geiſt gezeigt. Die Deſertionen und die gegen den wehrloſen Theil der Euro⸗ 
päer begangenen Verbrechen beſchränken ſich auf die Soldaten der Präſident⸗ 
ſchaft Bengalen. Alle Perſonen, welche Indien kennen, fürchten 
nichts für die allgemeine Sicherheit unſeres dortigen 
Reiches. Wir müſſen uns aber rüſten, den Aufſtand mit ſtarker 
Hand niederzuſchlagen, und die Wiederkehr ſolcher Scenen zu verhü⸗ 
ten, indem wir nicht ganz ſo viel Zutrauen als bisher auf große 
Maſſen eingeborner Truppen ſetzen, die ſich fo verrätherifh und unbot⸗ 
mäßig gezeigt, wie jetzt und ſchon früher in kleinerem Maßſtabe. 
Hoffen wir auch, daß aus dieſem Aufſtande günſtige Folgen für die 

künftige Regierung Indiens hervorgehen mögen; es war vielleicht räthlich, 
um die Aufmerkſamkeit Englands auf die großen, auf dem Spiele be⸗ 
findlichen Intereſſen und auf den anomalen Charakter der Regierung 
in Indien zu lenken. Die Aufrührer, die in Delhi Zuflucht ſuchten 
und dort mit Hilfe der Hefe der eingebornen Bevölkerung ſolche Ab⸗ 
ſcheulichkeiten begingen, haben ſich aus der Stadt herausgewagt und 
ch mit andern Ausreißern vereinigt. Sie ſind aber nach einigen theil⸗ 
weiſen Erfolgen geſchlagen und gezwungen worden, hinter den Wällen 
Zuflucht zu ſuchen, wo ſie hoffentlich bald eine ſtrenge und wohlver⸗ 
diente Strafe finden werden. Der Tod des Oberbefehlshabers, Gene⸗ 
rals Anſon, an der Cholera würde zu allen Zeiten zu bedauern ſein; 
ſein Verluſt in dieſem Augenblicke, wo er mitten unter den Sorgen 
und Vorbereitungen, um den Sitz des Aufſtandes zu erreichen und die 
Schuldigen eremplariſch zu ſtrafen angekommen, iſt um ſo mehr zu 
beklagen. Er ſtarb in Kurnaul, auf dem Wege von Umballah, um den 
Befehl über die Truppen von Delhi zu übernehmen. Er war ein ausgezeich⸗ 
neter Gentleman und braver Soldat. Volk und Heer in Großbritannien 
und Irland werden froh ſein, zu hören, daß zum Nachfolger in ſei⸗ 
ner hohen Stellung Sir Colin Campbell ernannt iſt, der ſich ſo⸗ 
wohl in den indiſchen Kriegen, als auf der Krim ſo viele Erfahrungen 
erworben hat. Sir Colin Campbell verläßt London heute Morgens, 
um ſich über Marfeille nach Indien zu begeben. Die telegraphiſchen 
Depeſchen, welche die Regierung erhalten, waren vom Hafen⸗Admiral 
von Malta ſogleich nach Ankunft der indiſchen Poſt abgeſandt worden. 
Der Admiral⸗Superintendent, die Wichtigkeit der Nachrichten ſehend, 
ſchickte ein beſonderes Dampſſchiff nach Cagliari auf Sardinien, wo 
eine elektriſche Telegraphenverbindung mit London iſt. Der Kabinets⸗ 
rath, der auf 3 Uhr einberufen war, fand ſich mehr als eine Stunde 


v. Sulkowski aus Reiſen; Major v. Willamowitz aus Rawitſch. 
; (Polizei⸗ BL.) 


‚Berlin, 14. Juli. Der heutigen Börſe diente die geſtrige zur Schablone. 
Die Räume ſind leer wie die Notizbücher, die ſonſt voll Ordres waren. Die 
Stimmung iſt eine feſte. Wird ein Effekt geſucht, ſo halten Verkäufer auf hö⸗ 
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15% Thlr. Gld., Oktober⸗November re 1 at ie, 1 5 br. Br. 
N r. bez. und G | 

piritus ſoco 31 Thlr., Juli 307 —1 31 Thlr. bez., Br. und Gld., 


30% —31 31 Thlr. bez., Br. und Gld. September ⸗ Oktober 30 / i 
; Iooember 010 Thlr. bez., Br. — Old — 


Gehen wir zuerſt, in gewohnter Weiſe, zu den Bank: und Kredit⸗Aktien, 
ſo müſſen wir mit den darmſtädtern beginnend, ihren um 3 0% matteren An⸗ 
fangscours konſtatiren; ſie ſchlgben aber % höher als ſie anfingen. Berechti⸗ 


auf 147, wozu ſich noch Nehmer fanden. Per Auguſt offerirte man 8 
e 20 % billiger. Zettelbank⸗Aktien waren zur letzten Notiz zu ha⸗ 
en. Disconto⸗Kommandit⸗Antheile repräſentiren augenblicklich eine ehrwürdige 
N ſie verkehrten aufwärts zu den geſtrigen Courſen von 113% bis 
BE 
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Stettin, 14. Juli. [Bericht von Großmann & Bee 
5 Weizen weichend 1000 weißbunter ſchleſiſcher 85 90pfd. 80 2515 I er 
ſchleſiſcher 39, fe 86—78 Thlr., gelber pommerſcher 90pfd. 79 Thlr. gelber 
mähriſcher 77 Ihlr. und Sepfd. galtziſcher 77 Ihlr., Alles pr. 90 pfd. bezahlt 
auf Sieferung 88/8hpfd. gelber pr. Juli 76 Thlr. bez und Br. 75 Thlr. Gld. 
pr. Juli⸗Auguſt u. September⸗Oktober 76 Thlr. Br., 75 Thlr. Gld. — Ro en 
anfangs höher in ſchließt matter, loco ſchwimmend S7pfd. 27lth. 48% lr. 
ſowie 84.85 pfd. Ablad. 48% Thlr. pr. 82pfd. bez., auf Lief. 82pfd. pr. Jil. ug. 
5 Thlr. bez. und Gld. pr. Sept. Okt 52517 Thlr. bez., pr. Okt.⸗Nov. 514 — 
1 ai pr. Frühjahr 53% —53 Thlr. bez. — Gerſte matter, loco ſchleſ. 45 
15 5 Tae Thlr. nach Qualität, pommerſche 45 Thlr. pr. 75pfb. bez., auf 
Lief. 74 7Hpfd. ſchleſ. pr. Juli 46 1 be pr. Juli⸗Auguſt 45 —45 7% Thlr. 
bez. — Ne loco pr. 52ufb. 33 Thlr. ezahlt. — Erben loco kleine Koch⸗ 
50—56 Thlr. Brief. — Winterrübſen loco 104 —105 Thlr. bezahlt. — 
Nüböl anfangs weichend, ſchließt feſter, loco 15% Thlr. bez. 15% Thlr. 
Br. . pr. September⸗Oktober 15% —14% —15 Thlr. bez., pr. Ottober⸗November 
15 Thlr. Br., 14% Thlr. Gld., pr. November⸗Dezember 14% Thlr. bezahlt, —1 
Leinbl loco inkl. Faß 15% Thlr. Br. — Spiritus feit und höher bezahlt, 
loco ohne Faß 12% 945 Kleinigkeiten 12 —12 4 bez., pr. Juli⸗Auguſt 12% 
% bez. und Gld., 12%, % Br. pr. Auguſt⸗September 12—11 9 % bezahlt, 
113% Br. pr. September Oktober 12% % ber, und Glo, 12“ Br., dr. 
. 12% 12% % bezahlt, pr. Frühjahr 12% % bezahlt und 

r., 9 . ‘ 

eutiger Landmarkt. — Zufuhr: 3 W. Hafer, 1 W. 
. Ae e ih Ei een 5 00 de 

5 Thlr., en 48— r. pr. 25 Scheffe Hafer 30—3 
15. 26 Seal U ffel und Hafer 30—36 Thlr. 


— Breslau, 15. Juli. ese nern lauer 
Getreidearten keine Kaufluſt. Preiſe unverändert 23 5 Diele e 

15 geringe 1 etwas ee ri dung. so Angebot matter, 
—2 Sgr. niedriger g . — Kleeſaaten gut be ) f 
— Spiritus fete, loco 12% Ihle, Juli 19 5 lr. Gs. ee 
Weizen, weißer 98—95—90—86 Sgr., gelber 96—92—88—84 Sgr 4 
Brenner Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 56-54-5250 Gar. — 
Gerſte 48464442 Sgr. — Hafer 35—4—32—30 Sgr. — Erbſen 


geſetzt, ſie blieben dazu lange gefragt, bis nach Eingang der wiener Depeſche, 


5 ſahen wir Abſchlüſſe zu 102½% oder 2 % Vorprämie. Nächſt ihnen 
ver 


each Staatsbahn⸗Aktien bewirkten Ankäufe behufs Deckung ein belebtes 
zan handelte ſie heute Caſſa (wahrſcheilich für den morgigen Medio) 
von 1527153 und ging dann um 94 4 wieder zurück, während ſie pr. 
Ultimo von 152 bis % aufwärts bezahlt wurden. Aachen⸗maſtrichter bezahlte 


war nut %, weniger als geſtern zu erzielen. Von oberſchleſ. war A unver⸗ 
ändert angektanen B J, niedriger, für ( ber letzte Cours heute bequem zu be⸗ 
dingen. Oppe n⸗tarnowitzer ſetzten die geſtrige Steigerung heute um 2 % fort, 
das Meiſte wurde indeß nur zu 89 und 44 darüber gehandelt. Für jüngſte 
rheiniſche bezahlte man 90 a %. Ruhrort⸗krefelder waren % % herabg etzt 
angetragen, auch thüringer drückten ſich % gegen die letzte $ N 

bahn war feſt; mecklenburger zu unverändertem Courſe zu haben. (B. u. H. Z.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 14. Juli 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 


früher verſammelt. Sir Colin Campbell, in dem wahren Geiſte eines „St. Br. Stettin. National 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 56—54—52—50 Sgr. 
Soldaten, entſchloß ſich, auf der Stelle, ohne 24 Stunden zu warten, Divio, J Rüverfiherungs-Attien: Aachener 400 Gl. Kölnische 104 Gl.] Kleeſaat, rothe 19—18—17—16 Thlr., weiße 20—18—16—15 Thlr. nach 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Altien: Qualität. — Thymothee 9 —9—8½—8 Thlr. 3 2 


die Reife nach Indien anzutreten. Er ſagte, er wolle ſich nicht auf⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. N £ Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


